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I 3D-Druck 

Der Druck von individuellen Bauteilen (z. B. Flugzeugteile) bis hin zu speziellen kleinformatigen Produkten (bspw. für 
medizinische Anwendungen) ist mit der 3D-Druck-Technologie möglich. Die Technologie bietet das Potenzial für 
lokalisierte Fertigungs- und Lieferprozesse, die weniger Abfall produzieren. In Verbindung mit herkömmlichen 
Produktionsstrategien kann der 3D-Druck eine gesteigerte kundenspezifische Anpassung ermöglichen und ist daher 
vor allem für die Ersatzteilproduktion relevant. Die Auswirkung des 3D-Drucks auf Produktionstechnologien in 
Unternehmen wird zufolge des DHL-Trend Radars 2018/19 als hoch eingeschätzt, die Technologie wird in mehr als 
fünf Jahren relevant für die Masse der Unternehmen werden.5 Diese Bewertung spiegelt sich in der Meinung der 
befragten Unternehmen im Freistaat Sachsen wider. Momentan ist der Trend des 3D-Drucks bzw. der additiven 
Fertigung für sächsische Logistikunternehmen nur geringfügig relevant und eine Investition in diese Technologie 
findet kaum statt.  

Der 3D-Druck bietet für Logistikdienstleister das Potenzial neue Geschäftsmodelle zu entwickeln, um die schnelle 
Produktion und Lieferung von Ersatzteilen zu gewährleisten. Um die Potenziale dieses neuen Geschäftsfelds künftig 
nutzen zu können, sollten sächsische Logistikdienstleistungsunternehmen bereits erste Pilotprojekte mit der 
verladenden Wirtschaft initiieren, um relevante Erfahrungswerte zu gewinnen. In Zukunft wird das Unternehmen 
Anschluss an den Markt finden, das bereits heute anfängt, die relevante Infrastruktur für Lieferketten aufzubauen. 
Hierfür sollten Investitionen der sächsischen Logistikwirtschaft in den nächsten Jahren stattfinden.  

10 % 
der befragten sächsischen Unternehmen halten den Trend in den kommenden 
fünf Jahren für sehr stark oder stark relevant.  

  

II Autonomes/Automatisiertes Fahren 

In der Logistikbranche werden autonom bzw. automatisiert fahrende Fahrzeuge künftig nicht nur in Lagern und 
Produktionshallen eingesetzt werden, sondern auch vermehrt im öffentlichen Raum. Beispiele hierfür sind autonom 
fahrende Lastkraftwagen und Letzte-Meile Roboter sowie Transportdrohnen. Der Trend des autonomen Fahrens hat 
das Potenzial, nicht nur Kosten zu reduzieren, sondern auch die Sicherheit und Effizienz von Logistikprozessen zu 
erhöhen. Er wird durch die sächsischen Unternehmen der Logistikbranche als zum Teil relevant eingeschätzt. Keines 
der befragten Unternehmen hat bisher Anpassungsstrategien entwickelt. Wie auch die 3D-Druck-Technologie wird 
der Trend laut des DHL-Trend Radars in den nächsten 5 Jahren relevant werden.6 Deswegen ist es von hoher 
Bedeutung das Potenzial des Trends für die Logistikbranche Logistikdienstleistern näherzubringen und Pilotprojekte 
mit der verladenden Wirtschaft zu initiieren.  

35 % 
der befragten sächsischen Unternehmen halten den Trend in den kommenden 
fünf Jahren für sehr stark oder stark relevant.  

  

III Robotik  

Mit steigender Automatisierung können Logistikprozesse flexibler und schneller durchgeführt werden. Dabei werden 
Roboter sowohl voll automatisiert als auch in Interaktion mit dem Menschen eingesetzt. Ein bedeutender 
Anwendungsbereich ist laut dem DHL Trend Radar 2018/19 vor allem die Lagerhaltung, in der Roboter 
Kommissionierungs-, Verpackungs- und Sortiertätigkeiten übernehmen und Arbeiter in relevanten Prozessen 
unterstützen. Weitere Anwendungsbereiche sind die Entladung von Anhängern und Containern und die lokale 
Belieferung von Kunden mit Waren.7 So setzte der Logistikdienstleister Deutsche Post bereits Zustellroboter bei der 
Belieferung von Privathaushalten ein (sog. PostBOTs).8 Der Trend der Robotik wird in den nächsten fünf Jahren durch 
die sächsischen Unternehmen als relevanter als der des 3D-Drucks eingeschätzt.  

 
5 Vgl. DHL Customer Solutions & Innovation 2018/19, S. 18 
6 Vgl. DHL Customer Solutions & Innovation 2018/19, S. 19 
7  Vgl. DHL Customer Solutions & Innovation 2018/19, S. 46 
8  Vgl. Logistik Watchblog 2018 
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Diese Zahlen zeigen eine höhere Quote an Outsourcing-Aktivitäten der Logistikwirtschaft in Sachsen im Vergleich 
zum Bundesdurchschnitt. So wurde im Jahr 2017 in Deutschland der durch Verlader eigenerbrachte Anteil des 
Logistikwirtschaftsvolumens mit rund 49 % und der Anteil des an Logistikdienstleister fremdvergebenen Logistik-
wirtschaftsvolumens mit rund 51 % beziffert.24  

Die durchgeführte Unternehmensbefragung im Freistaat Sachsen zeigt, dass der Anteil der Fremdvergabe im 
Wirtschaftsbereich des Verarbeitenden Gewerbes höher ist als im Wirtschaftsbereich des Handels. Insgesamt 48 % 
der befragten verladenden Betriebe erbringen Logistikleistungen selbst. Bei mehr als der Hälfte der Verlader (52 %) 
liegt die Fremdvergabe von Logistikleistungen bei 100 %. Teilweise erbringen die verladenden Betriebe 
Logistikleistungen selbst und lagern hiervon nur einen gewissen Teil an Logistikdienstleister aus. Im Verarbeitenden 
Gewerbe werden durchschnittlich 81 % der Logistikleistungen an Dienstleister vergeben. Bei den befragten 
Handelsunternehmen lag die durchschnittliche Outsourcing-Quote hingegen bei nur 34 %. Alle befragten 
Handelsunternehmen erbringen Logistikleistungen selbst und vergeben nur einen Teil der Leistungen an 
Logistikdienstleister. 

Der hohe Outsourcing-Anteil an Logistikdienstleistern spiegelt sich auch in der hohen Anzahl an ansässigen 
Logistikdienstleistungsunternehmen im Freistaat Sachsen wider.  

Von den insgesamt 4.781 Dienstleistungsunternehmen des Wirtschaftsabschnitts H: Verkehr und Lagerei mit Sitz in 
Sachsen25 waren im Berichtsjahr 2017 rund 3.240 den logistischen Dienstleistungen zuzurechnen.26 Unternehmen, 
die Personenbeförderung durchführen und somit nicht zur Logistikwirtschaft zählen, sind hier herausgenommen. 
Diese rund 3.240 sächsischen Logistikdienstleister erwirtschafteten im Jahr 2017 6,9 Mrd. EUR. Allerdings waren in 
Sachsen auch Logistikdienstleister mit Sitz in anderen Bundesländern wirtschaftlich aktiv. Berechnet man deren in 
Sachsen erwirtschafteten Umsatz ein und den Umsatz sächsischer Logistikdienstleistungsunternehmen in anderen 
Bundesländern heraus, so ergibt sich ein tatsächlich auf dem Territorium des Freistaates Sachsen erwirtschafteter 
Umsatz von Logistikdienstleistern in Höhe von 9,6 Mrd. EUR (2017). 

Der Umsatz aller 4.781 sächsischen Dienstleistungsunternehmen des Wirtschaftsabschnitts H betrug im Berichtsjahr 
2017 8,4 Mrd. EUR. Der auf dem Gebiet des Freistaates erwirtschaftete Umsatz (ohne Berücksichtigung des 
Unternehmenssitzes) belief sich auf 11,63 Mrd. EUR (2017). 27 

Abbildung 1 zeigt die Beschäftigtengrößenklassen aller Dienstleistungsunternehmen im Wirtschaftsabschnitt H: 
Verkehr und Lagerei einschließlich Personenbeförderung, da die amtliche Statistik hier keine nur auf die 
Logistikdienstleistungsunternehmen bezogenen Zahlen ausweist. Es wird deutlich, dass ein Großteil der 
Unternehmen zu den KMU zählt. Rund 72 % der Unternehmen beschäftigen nur bis zu 10 Mitarbeiter und weitere 
23 % bis zu 49 Mitarbeiter. 4 % der Unternehmen haben bis zu 249 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte und 
nur 1 % der Unternehmen beschäftigt 250 oder mehr Mitarbeiter. Charakteristisch für Sachsen ist vor allem die 
Ansässigkeit vieler kleinerer Speditionsbetriebe, die diverse Transportleistungen übernehmen. 

 
24  Vgl. Schwemmer 2018, S. 46 
25  Vgl. Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 2018a (Dienstleistungsstatistik Sachsen, Berichtsjahr 2017) 
26  Güterbeförderung im Eisenbahnverkehr (WZ08 492), Güterbeförderung im Straßenverkehr, Umzugstransporte (WZ 08 494), Transport in 

Rohrfernleitungen (WZ08 495), Güterbeförderung in der Binnenschifffahrt (WZ08 504), Güterbeförderung in der Luftfahrt und 
Raumtransport (WZ08 512), Lagerei (WZ08 521), Sonstige Dienstleistungen für den Verkehr (WZ08 522), Sonstige Post-, Kurier- und 
Expressdienste (WZ08 532) 

27  Vgl. Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 2018a (Dienstleistungsstatistik Sachsen, Berichtsjahr 2017) 
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Abbildung 3: Kennzahlenübersicht des Verarbeitenden Gewerbes sowie des Bergbaus im Freistaat Sachsen  

Für jede der aufgeführten Branchen sind wirtschaftszweigbezogene Güterströme charakteristisch. Tabelle 4 zeigt die 
Zuordnung der Gütergruppen zu den jeweiligen Wirtschaftszweigen als auch die Versand- und Empfangsmengen. 
Die Werte stammen aus der Verkehrsverflechtungsprognose 2030.60 Teilweise ist eine eindeutige Zuordnung der 
Gütergruppen zu den Branchen nicht möglich und erfolgt daher zusammenfassend. Die Prognose zeigt, dass außer 
in den Wirtschaftszweigen des Fahrzeugbaus, der Elektrotechnik & Mikroelektronik und des Maschinenbaus die 
Empfangsmengen die Versandmengen übersteigen werden.  
  

 
60 Vgl. Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 2014 
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Absolut1) 137 278 659 360 378 260 3.107 46.395

Wachstumsrate2) 2,2% 2,2% 0,6% -0,9% 0,4% 0,7% 0,4% 0,5%

Absolut 43.512 34.938 52.568 39.554 20.699 25.023 281.639 6.275.245

Wachstumsrate 5,7% 2,1% 0,9% 0,6% 1,0% 0,1% 1,5% 1,0%

Absolut 19.717 7.803 8.732 8.466 5.922 5.569 67.396 1.902.825

Wachstumsrate 5,2% 4,6% 1,7% 2,6% -2,8% 2,5% 2,5% 1,6%

Absolut 49% 39% 24% 51% 13% 42% 37% 48%

Wachstumsrate -1,3% -2,2% 2,3% 1,2% 7,2% 0,1% 0,9% 3,1%

Kennzahlenübersicht des 
Verarbeitenden Gewerbes 

sowie des Bergbaus

1) Berichtsjahr 2017
2) durchs. jährl. Wachstumsrate (CAGR) der Jahre 2012 - 2017

Quelle: Jahresberichte 2012-2017 (Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe im Freistaat Sachsen); Monatsbericht 
Destatis Fachserie 4 Reihe 4.1.2 Produzierendes Gewerbe 2017

Anzahl Betriebe

Anzahl 
Beschäftigte

Gesamtumsatz 
(in Mio.  �¦)

Exportquote
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Tabelle 4: Wirtschaftszweigbezogene Güterströme 

Wirtschaftszweig Zuordnung Gütergruppen 
Tonnage Versand 
(Prognose 2030) 

Tonnage Empfang 
(Prognose 2030) 

Fahrzeugbau Herstellung von Kraftwagen und 
Kraftwagenmotoren  4.291.639 3.628.031 

Elektrotechnik, 
Mikroelektronik 

Maschinen und Ausrüstungen; 
Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräte 
und -einrichtungen; Geräte der 
Elektrizitätserzeugung und -verteilung u.Ä.; 
Nachrichtentechnik, Rundfunk- und 
Fernsehgeräte sowie elektronische 
Bauelemente 

2.292.353 1.930.099 Maschinenbau 

Metallerzeugung und  
-bearbeitung 

Metalle und Halbzeug daraus; 
Metallerzeugnisse, ohne Maschinen und 
Geräte 

4.819.812 5.616.142 

chemische und 
pharmazeutische 
Erzeugnisse, Gummi und 
Kunststoff 

Chemische Erzeugnisse und Chemiefasern; 
Gummi- und Kunststoffwaren; Spalt- und 
Brutstoffe 2.946.592 4.026.122 

Ernährungsgewerbe Nahrungs- und Genussmittel 
6.211.512 8.261.396 

Die verladenden Betriebe im Freistaat Sachsen arbeiten eng mit regional ansässigen Logistikdienstleistern zusammen. 
Insbesondere schnelle Reaktionszeiten (von 46 % der befragten Verlader gewünscht) und eine hohe 
Kooperationsbereitschaft (von 31 % der befragten Verlader gewünscht) sind vorteilhaft für eine effektive 
Zusammenarbeit. Zudem sind ihnen Flexibilität und Zuverlässigkeit, eine internationale Aufstellung und die 
Kommunikationsfähigkeit der eingesetzten Fahrer (hinsichtlich von Sprachbarrieren) der Logistikdienstleister wichtig.  

Logistikprofil Fahrzeugbau 
Mit einem Umsatz von knapp 19,7 Mrd. EUR im Jahr 2018 ist der Bereich des Fahrzeugbaus einer der bedeutendsten 
Industriebereiche für die sächsische Wirtschaft. Rund 49 % des Umsatzes wurden 2017 im Ausland erzielt. Dennoch 
betrug die durchschnittliche jährliche Wachstumsrate für die Exportquote im Fahrzeugbau -1,3 % (von 2012 bis 
2017), gegenüber 2013 nahm die Exportquote insgesamt um 3,6 % ab. In Sachsen waren 2018 rund 44.300 Personen 
in der Branche tätig. 2017 lag die Beschäftigtenzahl in diesem Bereich bei ca. 43.500 Personen, was einem Anteil 
von rd. 15 % aller Beschäftigten des Verarbeitenden Gewerbes sowie des Bergbaus insgesamt entsprach und damit 
ungefähr auf gleicher Höhe wie der Anteil der Beschäftigten bei der Metallerzeugung und dem Maschinenbau lag. 
Bei einem durchschnittlichen jährlichen Wachstum von rd. 6 % ist für den Betrachtungszeitraum bis 2017 eine 
dynamische Entwicklung bei den Beschäftigten im Fahrzeugbau festzustellen. Von 2012 bis 2017 hat sich die Anzahl 
der Beschäftigten insgesamt um 10.500 Beschäftigte erhöht.  

In Sachsen waren im Jahr 2018 insgesamt 3.107 Betriebe im Verarbeitenden Gewerbe und im Bergbau verzeichnet. 
Davon sind 139 Betriebe, also zwei mehr als im Vorjahr, dem Fahrzeugbau zuzurechnen. Mit 103 Betrieben hatte der 
Fahrzeugbau im Jahr 2017 einen Anteil von rd. 4 % an allen kleinen und mittleren Betrieben61 des Verarbeitenden 
Gewerbes sowie des Bergbaus in Sachsen. Im Gegensatz dazu stellten die sieben Großbetriebe des Fahrzeugbaus mit 
mehr als 1.000 Beschäftigten rd. 47 % aller Betriebe dieser Größenklasse des Verarbeitenden Gewerbes sowie des 
Bergbaus in Sachsen. Bedeutende verladende Unternehmen im Freistaat Sachsen für den Wirtschaftsbereich des 
Fahrzeugbaus sind die BMW AG, Bombardier Transportation GmbH, die Elbe Flugzeugwerke GmbH, die Porsche AG 
und die Volkswagen AG.  

Der Fahrzeugbau ist eine logistikintensive Branche. Die Bundesvereinigung Logistik schätzte den Anteil der 
Logistikkosten an den Gesamtkosten des Wirtschaftsbereichs Fahrzeugbau auf 9 % (bundesweit).62  

 
61 bis 249 Angestellte im Betrieb 
62 Vgl. Bundesvereinigung Logistik 2008, S. 47 
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6.2. Anbieter spezieller informations- und kommunikationstechno-
logischer Produkte 

Im Rahmen der Studie konnten 36 Anbieter spezieller informations- und kommunikationstechnologischer Produkte 
im Logistikbereich ermittelt werden. 25 dieser Unternehmen haben ihren Sitz im Freistaat und elf sind mit 
Niederlassungen vertreten. Alle Unternehmen sind überregional, z. T. auch international tätig. Sie unterscheiden sich 
in ihrem Leistungs- und Produktportfolio sowie in den Anwendungen für die Logistikwirtschaft. Neben transport- 
und logistikspezifischen Softwarelösungen wurden außerdem digitale Vermittlungsplattformen, die sich an den 
Anforderungen der Logistikwirtschaft orientieren, in die Betrachtung einbezogen. Die nachfolgende Tabelle enthält 
eine alphabetische Übersicht der ermittelten IKT-Anbieter (Informations- und Kommunikationstechnologie). 

Tabelle 9: Anbieter spezieller IuK-Produkte im Logistikbereich (* Firmensitz in Sachsen) 

Unternehmen Leistungsprofil mit Logistikbezug 

Amazon Development Center 
Germany GmbH * 

Entwicklung von Technologien, Betriebssystemen und Management-Tools der Amazon 
Plattform (v. a. Cloud-Geschäft von Amazon Web Services) 

CAPPcore GmbH * Beratung und Software im Bereich Produktionsplanung und Fabrikplanung 

Carnet GmbH * IT-Lösungen für Logistik, kundenspezifische Software für Automobilzulieferer und 
andere Industriebetriebe 

C-Informationssysteme GmbH * Speditions- und Logistiksoftware 

CSD Transport Software GmbH * IT-Lösungen für Logistik, primär für die Disposition von komplexen (mehrfach 
gebrochenen) Transporten 

Dbh Logistics IT AG Software und Beratung in den Bereichen Zoll und Außenhandel, Compliance, 
Transportmanagement, Hafenwirtschaft, SAP und Cloud Services 

Descartes Systems (Germany) 
GmbH 

Warenwirtschaftssoftware und Lagerlogistik-Lösungen im E-Commerce 

 

Dr. Malek Software GmbH * Speditions- und Logistiksoftware sowie Telematiklösungen für Transportunternehmen, 
Speditionen, Industrie und Handel 

Dresden Informatik GmbH * IT-Lösungen für Logistik, insbesondere Tracking und sichere Nachverfolgbarkeit von 
Gefahrstoffen sowie Spreng- und Waffentransporten 

Dresden-IT GmbH * Betreuung von IT-Lösungen für Ver- und Entsorgungsunternehmen, Verkehrs- und 
Recyclingunternehmen sowie kommunale Verwaltungen 

DXC technology Deutschland  IT-Lösungen für Logistik, komplette Logistiksoftware für 
Eisenbahnverkehrsunternehmen (EVU), Marktführer in dieser Sparte in Deutschland 

e-dox AG * Full-Service-Dienstleister für Managed Print Services, Dokumentenmanagement und 
digitale Arbeitsplätze 

fabrik-ID GmbH * Fabrikplanung, Digitale Fabrik, Prozessmanagement 
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Fuhrpark Software GmbH * Speditionssoftware 

CodeSquare GmbH & Co. KG * 
(HeavyGoods.net) 

IT-Lösungen für Schwerlastlogistik 

HeavyGoods.net ist eine Browser-App zur effizienten Planung von Großraum- und 
Schwertransporten. 

Highpace GmbH * Softwarelösungen (unter anderem IT-Lösungen für Logistik), kundenspezifische 
Software für verschiedene Bereiche 

iFD GmbH * Logistiksoftware 

inconso GmbH  Eigene Logistiksoftware sowie unabhängiger SAP-Partner 

iSAX GmbH & Co. KG * Industrie 4.0-Lösungen für Produktion und Logistik, Digitale Assistenzsysteme, Data 
Analytics, Datenintegration, IoT (Internet of Things) 

ITARICON Digital Customer 
Solutions * 

IT-Beratung, -Entwicklung und Implementierung für SAP-Technologien 

Jungheinrich AG Führendes Unternehmen der Flurförderzeug-, Lager- und Materialflusstechnik 

LOGSOL GmbH * Logistikplanung, -beratung und Logistiksoftware 

Loxxess AG Entwicklung und Erbringung von Lösungen und Serviceangeboten im Bereich der 
Kontraktlogistik und des Fulfillment 

N+P Informationssysteme 
GmbH * 

IT-Systemanbieter (Systemintegration), Softwareentwicklung und Beratung, MES-
Lösungen (Manufacturing Execution System), IoT 

ObjectFab GmbH * Individuelle Software-Entwicklung, Agile Coachings, Projekt-Reviews, TTBN (Through 
The BottleNeck) ist eine Web-Anwendung zur Planung von Großraum- und 
Schwertransporten. 

Packwise GmbH * Organisation und Automatisierung von Industrieverpackungskreisläufen über einen 
Online-Marktplatz als Dienstleistung 

Pamyra GmbH * Vergleichs- und Buchungsplattform für Spediteure und Versender (Digitale Spedition) 

procilon IT-Solutions GmbH * Kryptologische Software und Beratung für Informationssicherheit und Datenschutz 

SALT Solutions AG  IT-Lösungen und Systemintegration für Produktion, Logistik und Handel 

SAP SE Marktführer für ERP-Software (Enterprise-Resource-Planning) für diverse 
Geschäftsprozesse und Industrielösungen 

Sigma Chemnitz GmbH *  IT-Lösungen für Logistik, kundenspezifische Software für Logistik; insbesondere im 
Bereich RFID (Radio Frequency Identification) verschiedenste Lösungen im Angebot 

smapOne AG  Erstellung von kunden- und prozessspezifischen Business-Apps mit weitreichender 
Logistikanwendung 
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Einige der vorgestellten Anbieter sind in verschiedenen IT- oder Digital-Netzwerken vernetzt und im aktiven 
Austausch mit sächsischen oder mitteldeutschen Unternehmen. Zu diesen Netzwerken zählen Silicon Saxony e.V., 
das IT-Bündnis Chemnitz, Cluster IT Mitteldeutschland e.V., Bitcom e.V. sowie SüdWestSachsen Digital e. V.  
Diese Netzwerke setzen sich für die Stärkung der regionalen IT-Landschaft und für fortlaufende Entwicklung, 
Kooperationen und Transferaktivitäten ein.  
 
  

Soloplan GmbH Logistiksoftware (Speditionssoftware, Transportmanagement) 

SQL Projekt AG * Individualsoftware, SAP Integration, Datenmanagement mit Einsatz in der Logistik (z. B. 
Hafen) und Warenwirtschaft 

TomTom Telematics BV Telematiklösungen für Flottenmanagement, Fahrzeugtelematik und vernetzte 
Fahrzeugservices 

T-Systems Multimedia Solutions 
GmbH * 

IT-Dienstleistung (Digital Business Transformation, Digital Solutions)  
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Abbildung 10: Projekte Strukturwandel im Mitteldeutschen Revier112 

7.2. Güterverkehrsströme in Sachsen 

 Versand und Empfang von Gütern 

Da für den Freistaat Sachsen keine detaillierte Erfassung der Güterströme auf Basis der Landkreise und kreisfreien 
Städte erfolgt, wurde die Auswertung mit Hilfe der Verkehrsverflechtungsprognose 2030113 des BMVI durchgeführt. 

Die Datengrundlage für die Prognose bilden die Verkehrsdaten für das Jahr 2010, welche auf den Prognosehorizont 
2030 unter Berücksichtigung geplanter Verkehrsinfrastrukturvorhaben hochgerechnet wurden. Die nachfolgende 
Grafik zeigt die Anteile der Verkehrsträger (Modal Split) im Versand für die Landkreise und kreisfreien Städte. 

Zum Verständnis der nachfolgenden Grafiken ist zu beachten, dass aufkommensstarke Gutarten (z. B. Massen- und 
Schüttgüter wie Sand und Kies oder landwirtschaftliche Produkte) naturgemäß durch ihre höhere Tonnage auch ein 
höheres Transportaufkommen verursachen. Dies ist jedoch nicht immer gleichzusetzen mit dem Wert der 
transportierten Güter bzw. mit der dahinterstehenden Wertschöpfung. Ein Beispiel dafür ist der geringe Anteil der 
Binnenschifffahrt in den nachfolgenden Abbildungen. Speziell in Sachsen haben Sondertransporte (Großraum- und 
Schwerguttransporte) einen bedeutenden Anteil am Aufkommen. Dabei handelt es sich i. d. R. um hochwertiges 
Transportgut, welches jedoch im Vergleich zu konventionellen Schiffsladungen (mit ca. 1.000 Tonnen) deutlich 
leichter ist. Dennoch haben diese Sondertransporte eine vergleichsweise hohe Wertschöpfung. 

  

 
113  Grafik: LUB Consulting GmbH 2019; Daten: Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 2014 
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In Abbildung 11 ist zu erkennen, dass der Straßengüterverkehr den höchsten Anteil am Gesamtgüterverkehr in allen 
Kreisen des Freistaates aufweist. Der Eisenbahntransport weist einen deutlich geringeren Anteil auf. Insbesondere in 
den südlichen Landkreisen ist die Schiene deutlich unterrepräsentiert. Die Binnenwasserstraße ist erwartungsgemäß 
nur in den hafennahen Landkreisen Nordsachsen, Meißen sowie in Dresden relevant. 

Auch im Empfang ergibt sich ein ähnliches Bild für den Modal Split. Der Straßengütertransport hat den mit Abstand 
höchsten Anteil am Gesamtgüterverkehr, gefolgt von der Schiene. Auch hier zeigt sich in den südlichen Kreisen 
wieder ein geringerer Anteil der Schiene als in den anderen Kreisen. 

  
Abbildung 11: Modal Split für Güterverkehre geordnet nach Verkehrsträger (Versand), Prognose 2030 114 
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Abbildung 13: Internationale Güterströme Sachsen (Versand) nach Ländern und Regionen nach Tonnage, Prognose 2030115 

Bei den abgebildeten internationalen Güterströmen ist zu beachten, dass die Darstellung nach Tonnage erfolgt. 
Während hochwertige Güter i. d. R. auch über große Entfernungen transportiert werden, ist dies z. B. bei Massen-
gütern wie Baustoffen eher selten der Fall.  

Vor diesem Hintergrund erscheint es auch folgerichtig, dass weiter entfernte Länder (Spanien oder Russland) ein 
geringeres Aufkommen haben. Es ist also kein Widerspruch, dass nach dem Wert der Waren China und die USA die 
größten Export-Handelspartner Sachsens sind, nach der Tonnage jedoch Polen einer der stärksten Handelspartner 
ist. 
 

 
115  Grafik: LUB Consulting GmbH 2019; Daten: Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 2014 
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Für Schienengüterverkehre in Richtung Tschechien ist der Grenzbahnhof Bad Schandau einer der am stärksten 
frequentierten Eisenbahngrenzübergänge Deutschlands. Gegenwärtig wird der Übergang täglich von ca. 60 
Güterzügen pro Richtung benutzt, also insgesamt ca. 120 Güterzüge. Da Tschechien im Modal Split für internationale 
Güterverkehre einen hohen Bahnanteil (insbesondere für Containerverkehre) aufweist und gleichzeitig ein Großteil 
des tschechischen Überseehandels über den Hafen Hamburg abgewickelt wird, ist auch hier davon auszugehen, dass 
es sich bei dem Verkehrsaufkommen überwiegend um Transitverkehre durch Sachsen handelt. 

Für das Jahr 2030 wird gegenwärtig von einem Aufkommen von ca. 150 Güterzügen pro Tag ausgegangen. Als 
Alternative zum Streckenabschnitt durch das Elbtal werden derzeit die Planungen für eine mischverkehrstaugliche 
Hochgeschwindigkeitsstrecke zwischen Heidenau und Ústí nad Labem mit einem Erzgebirgsbasistunnel 
vorangetrieben (vgl. Kapitel 7.1).  

7.3. Ansiedlungspotenziale und Standortattraktivität 

 Standortfaktoren 

Im Rahmen von Unternehmensstandortentscheidungen stehen nicht allein Kosten im Vordergrund, sondern auch 
die Frage, inwieweit sich Standorte mit anderen Produktionsstätten und Distributionszentren optimal vernetzen 
lassen. Aus diesem Grund sind Regionen, die über eine leistungsfähige verkehrstechnische Anbindungsqualität 
verfügen und in nationale, europäische sowie globale Netzwerke eingebunden sind, gefragte Zielregionen. Die hohe 
Bedeutung der Logistikwirtschaft für eine Region schlägt sich vorrangig in Wertschöpfungs- und 
Beschäftigungseffekten nieder. Eine dynamische Logistikwirtschaft wird oftmals als Garant für eine erfolgreiche 
regionalwirtschaftliche Entwicklung gesehen. Dies wird auch durch einen Paradigmenwechsel deutlich, der die 
Ausprägung von logistischen Systemen und damit auch die Entwicklung von Logistikstandorten maßgeblich 
beeinflusst hat: So folgt die Logistik nicht mehr automatisch dem Kunden, vielmehr ist es zunehmend der Kunde, 
der der Logistik bzw. deren Leistungserbringern folgt. Eine zuverlässige und effiziente Abwicklung logistischer 
Prozesse durch leistungsfähige Dienstleister wird spürbar zu einem Erfolgsgaranten für Unternehmen. Dadurch 
ergeben sich Wachstumspotenziale für Wirtschaftsstandorte, die über entsprechende logistische Voraussetzungen 
verfügen. 

Als allgemeine Grundlage für die Bewertung der Lagegunst von Regionen für die Ansiedlung von Logistikanlagen 
dient in der Branche der Logistikatlas der Fraunhofer-Arbeitsgruppe für Supply Chain Services SCS118. Nach einer 
einheitlichen Methodik werden hier regelmäßig die Logistikintensität und -attraktivität für Postleitzahlgebiete bzw. 
auf Landkreisebene bewertet. Aktuell werden auf dieser Basis 23 Logistikregionen in Deutschland ausgewiesen, die 
durch eine überdurchschnittliche Logistikintensität bzw. -attraktivität geprägt sind. Zu diesen Regionen zählt auch 
der Raum Leipzig/Halle (vgl. Abbildung 16). Der Bemessung liegt u. a. ein sog. Attraktivitätsindex zugrunde, der in 
Abbildung 17 dargestellt ist und für die vorliegende Studie als Orientierung für vertiefende Untersuchungen diente.  

 
118  Vgl. Fraunhofer SCS 2017 
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Abbildung 16: Karte der Logistikintensität (Rotfärbung) und Logistikattraktivität (Grünfärbung) in Deutschland 119 

 
119  Vgl. Fraunhofer SCS 2017, Matrix 
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Abbildung 20: Erreichbarkeit der Binnenhäfen und KV-Umschlaganlagen in Sachsen123 

Für flughafen- bzw. luftfrachtaffine Unternehmen sind vorrangig Standorte im unmittelbaren Einzugsbereich des 
Flughafens Leipzig/Halle mit dem DHL-Hub und dem World Cargo Center als wichtige Konsolidierungspunkte 
relevant. Auch am Flughafen Dresden findet Luftfrachtabfertigung statt. Hierfür stehen neben Lagerflächen und 
Sonderräumen auch Spezialgeräte zur Verfügung. Die Möglichkeit zur Verzollung von Waren besteht im 
Flughafenzollamt. In der nachfolgenden Karte sind die Einzugsbereiche innerhalb einer LKW-Fahrzeit von bis zu 
60 Minuten von den sächsischen und umliegenden Flughäfen markiert. Diese sind insbesondere für die Etablierung 
innovativer Wertschöpfungsketten an flughafennahen Standorten in Verbindung mit attraktiven Luftfracht-
verbindungen interessant. Die Karte verdeutlicht, dass insbesondere West-, Mittel- und Ostsachsen eine gute 
Anbindung an die Flughäfen Leipzig/Halle bzw. Dresden bieten und die umliegenden Flughafenstandorte im 
Großraum Berlin und in Prag keine Konkurrenz darstellen. Für interkontinentale Luftfrachtverbindungen, wie sie z. B. 
regelmäßig ab dem Flughafen Leipzig/Halle angeboten werden, können teilweise auch deutlich größere geografische 
Einzugsgebiete gelten, d. h. es ist nicht mehr nur ein Erreichbarkeitsradius von 60 Minuten relevant, sondern auch 
größere Radien von mehreren Stunden, z. B. zum Flughafen in Frankfurt/Main oder zum Flughafen München. Auch 
hier findet der Vorlauf derzeit ausschließlich auf der Straße statt. Mit dem Luftfracht-Umschlagbahnhof (LUB) am 
Flughafen Leipzig/Halle bestehen die infrastrukturellen Voraussetzungen, um derartige Transporte künftig z. B. ab 
einer Entfernung von 300 bis 400 Kilometern auf der Schiene durchzuführen. 

 

 
123  Grafik: LUB Consulting GmbH 2019 
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Abbildung 21: Einzugsgebiete der Flughäfen innerhalb von 60 min LKW-Fahrzeit124 

Hinsichtlich der Zentralität sind von Standorten in Sachsen in einem 640-Kilometer-Radius125, welcher ungefähr 
einer LKW-Lenkzeit entspricht, Gebiete mit einer Einwohnerzahl in einer Größenordnung zwischen 180 und 210 
Millionen Einwohnern erreichbar. Die Karte in Abbildung 22 zeigt die geografische Ausdehnung dieser 
Gebietsdimensionen von allen Landkreisen und kreisfreien Städten aus. Die Farbunterschiede an den Rändern weisen 
auf die Zentralitätsunterschiede innerhalb Sachsens hin. Hierbei zeigt sich, dass von Standorten im westlichen bzw. 
südwestlichen Teil Sachsens eine größere Reichweite in Richtung dicht besiedelter Regionen in Frankreich und 
Norditalien erzielt wird. Hingegen kann von Standorten in Ostsachsen eine bessere geografische Abdeckung bis in 
die östlichsten Teile Polens erreicht werden, die jedoch dünner besiedelt sind. Die Karte in Abbildung 23 weist die 
Einzelwerte dieser Berechnungen und die erwähnten Unterschiede innerhalb Sachsens aus.  

 
124  Grafik: LUB Consulting GmbH 2019 
125  Lkw-Lenkzeit von 8 Stunden bei einer Geschwindigkeit von ca. 80 km/h 
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Abbildung 22: Zentralität der Standorte in Sachsen, die farbig dargestellten Regionen spiegeln die aus den sächsischen Landkreisen 
erreichbaren Gebiete wider126 (die Farben stellen dabei die Erreichbarkeit aus den Landkreisen dar, z. B. weinrot für den Vogtlandkreis). 

 
Abbildung 23: Zentralität der Standorte nach Erreichbarkeit von Einwohnern in einem Radius von 640 km 126 

 
126  Grafik: LUB Consulting GmbH 2019; Daten: Eurostat 2018a 
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Hinsichtlich der Verfügbarkeit von Flächen zur Ansiedlung logistikintensiver Unternehmen wurden anhand der 
Gewerbeflächendatenbank der Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH (WFS) verkehrsgünstig gelegene Standorte mit 
einer Grundstücksgröße ab zwei Hektar ausgewählt. In der Karte in Abbildung 24 sind für die Landkreise und 
kreisfreien Städte die Anzahl der Gewerbestandorte mit der für die Ansiedlung zur Verfügung stehenden 
Gesamtfläche angegeben. Die durchschnittlichen Kosten für den Grunderwerb unterscheiden sich in den 
Ballungsräumen Leipzig und Dresden i. d. R. deutlich von weiter entfernten Lagen. Hingegen sind im Vergleich der 
übrigen Gebiete eher marginale Unterschiede bei den Grunderwerbskosten zu verzeichnen. 

 
Abbildung 24: Ansiedlungsstandorte mit Angabe der verfügbaren Gesamtflächen127 

Wesentlich für die Bewertung der Nachfragesituation für logistische Dienstleistungen sind die Einwohnerdichte 
sowie die Wirtschaftskraft einer Region. In der nachfolgenden Karte sind die Einwohnerzahl und die Einwohnerdichte 
(Einwohner je km²) angegeben. Erwartungsgemäß weisen die drei kreisfreien Städte die höchste Einwohnerdichte 
zwischen 1.100 (Chemnitz) und ca. 2.000 (Leipzig) auf. Mit einigem Abstand folgt der Landkreis Zwickau mit ca. 330 
Einwohnern je km². Die Werte aller übrigen Kreise liegen zwischen 100 und 200 Einwohnern je km².  

Auch beim Bruttoinlandsprodukt je Einwohner ergibt sich ein ähnliches Bild: Den drei kreisfreien Städten folgen 
unmittelbar der Landkreis Zwickau sowie mit einigem Abstand die Landkreise Meißen, Nordsachsen und 
Mittelsachsen (vgl. Abbildung 26). Die Industriedichte als weiterer Indikator der Wirtschaftskraft errechnet sich aus 
der Anzahl der Unternehmen im Verarbeitenden Gewerbe je 10.000 Einwohner. Die Werte für die einzelnen Gebiete 
sind in Abbildung 27 dargestellt. Mit 40 und mehr verarbeitenden Unternehmen je 10.000 Einwohner bilden der 
Erzgebirgskreis, der Vogtlandkreis sowie der Landkreis Mittelsachsen die Spitzengruppe in dieser Kategorie. 

 

 
127  Grafik: LUB Consulting GmbH 2019; Daten: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH 2019d; Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 

2018b 
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Abbildung 25: Einwohner und Bevölkerungsdichte in den Landkreisen und kreisfreien Städten128 

 
Abbildung 26: Bruttoinlandsprodukt in EUR je Einwohner129 

 
128  Grafik: LUB Consulting GmbH 2019; Daten: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 2018b 
129  Grafik: LUB Consulting GmbH 2019; Daten: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 2018c 
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Abbildung 27: Industriedichte in Anzahl von Unternehmen im Verarbeitenden Gewerbe je 10.000 Einwohner130 

Die Bedeutung der Logistikbranche für die Wirtschaftsstruktur eines Gebietes lässt sich u. a. am Anteil der 
Logistikbeschäftigten an der Gesamtzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten messen. Im sächsischen 
Durchschnitt liegt dieser Wert bei ca. 8 Prozent. Wie in der Karte in Abbildung 28 dargestellt, liegt der Anteil der 
Logistikbeschäftigten im Landkreis Nordsachsen mit 14,3 % deutlich über dem Durchschnittswert. Auch die Werte 
der Landkreise Meißen (9,7 %), Leipzig (8,9 %) und Zwickau (8,7 %) sind überdurchschnittlich. 

Hierfür wurden die Ergebnisse des Logistikimmobilienreports des Fraunhofer-Arbeitsgruppe für Supply Chain 
Services SCS131 sowie ergänzende Informationen des Immobilienberatungsunternehmens Jones Lang Lang LaSalle132 
ausgewertet. Erwartungsgemäß weist der Raum Leipzig/Halle die höchsten Lager- und Logistikflächenumsätze auf. 
Dieser betrug zwischen 2014 und 2018 über eine Million Quadratmeter Hallenfläche. Bei zwei Dritteln dieser Flächen 
handelte es sich um Vermietungen, i. d. R. durch Immobilienentwickler. Im Jahr 2018 gab es im Raum Leipzig (ohne 
Gebiet Halle) Vermietungen oder Verkäufe von Logistikimmobilien von insgesamt 147.000 m² Hallenfläche. Im 
gleichen Zeitraum wurden in den Regionen Chemnitz/Zwickau und Dresden Transaktionen in der Größenordnung 
von 108.000 m² bzw. 100.000 m² durchgeführt (vgl. Tabelle 11). 

 
130  Grafik: LUB Consulting GmbH 2019; Daten: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 2017a 
131  Fraunhofer-Arbeitsgruppe für Supply Chain Services SCS 2017 
132  Jones Lang LaSalle SE 2019 
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Abbildung 28: Anzahl der Logistikbeschäftigten unter den sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten (obere Zeile: absolute 
Anzahl, untere Zeile: relative Anzahl im Verhältnis zu allen sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten)133 
 

Tabelle 11: Lagerflächenumsätze der sächsischen Regionen134 

Region Lagerflächenumsatz 2018 Anteil 

Leipzig 147.000 m² 41,4 % 

Chemnitz/Zwickau 108.000 m² 30,4 % 

Dresden 100.000 m² 28,2 % 

Summe 355.000 m² 100,0 % 

 
In der in Tabelle 11 enthaltenen Gesamtschau der für die Landkreise und kreisfreien Städte ausgewerteten 
Standortfaktoren zeigt sich, dass im Mittelwert der erzielten Positionierungen in den Einzelkriterien (Best in Class) 
ein insgesamt ausgewogenes Bild entsteht. Während einige Standorträume mit sehr guten infrastrukturellen 
Voraussetzungen punkten (z. B. Dresden), weisen andere Kreise eine hohe Industriedichte (z. B. Erzgebirgskreis) oder 
Logistikbeschäftigung (Nordsachsen) auf. Entsprechend der konkreten Anforderungen aus Standortanfragen für 
Logistikansiedlungen, z. B. Kontraktlogistik mit Industriebezug oder Distributionslogistik mit einem hohen Bedarf an 
Logistikbeschäftigten, lassen sich somit individuelle Einzelprofile ableiten.  

 
133  Grafik: LUB Consulting GmbH 2019; Daten: Bundesagentur für Arbeit in Nürnberg 2019 (Statistik-Service Südost) - Daten am Arbeitsort 

zum 30.06.2019 
134  Vgl. Jones Lang LaSalle SE 2019  
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